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Tödlicher ZZaljst- -

ZuflUstmenflob!

Schnellzug führt in anderen. Zng
hinein fiinf Tote, sechs

Lerlekte.

AbuilNtknde '

Haltung im

Dngreß!jibcrfchitet alles!

Neue deutsche Erfolge
auf der Westfront!

Pen Engländern werden am Vscr-Kana- l,

nördlich lion Wern, tatu
tere Schützengräben entrissen!

Große Tätigkeit deutscher. Fliegkr im Welten!

Antvort Deutschland's mit Spannung
ewartct; der Bundessenat Vird

die brenuendcFrage erörtern!

Lanßng mußte schon vor einem Monat Bescheid!

Deutsche Mcger
suchest England heim!

Drei Personen getötet; Enfflandrr
gebe zu, das; großer Tchadcu

, angerichtet ivnrde.

London, 21. Febr. Gestern
nachmittag uuternahrne vier deut
sche Marineslugzeuge einen Streif,
zug gegen die östliche und südöstliche

iiste Englands. De,l offiziellen
Berichten der englischen Regierung
(mit denen es erwiesenermaßen nicht
weit her ist) gemäß j sollen zwei
Männer und ein Knabe uingekom
inen sein. Der angerichtete Sach
schaden aber wird als beträchtlich
bezeichnet. .(Endlich bequemt sich die
englische Regierung zu letztere, Zu
geständnis; jedes Kind weiß, daß
dort, wo deutsche Fltigzengbombeit
platzten, kein, Gras mehr wächst".)

In dem offiziellen britischen Bericht
heißt es: Zwei feindliche Flugzeuge
zirkelten über Lowestoft fünf Miirn
ten lang und warfen mehrere 'Bom-

ben herab. Fünf Minuten darauf
stiegen sie höher und entschwanden
den ' Blicken. Mehrere Stunden
später erschienen die Flugzeuge aber
wieder. Später wurden zwei wci
tere feindliche Flugzeuge an der
Kentküste gesichtet. Sechs Bomben
wurden auf die Stadt Waliner her
abieschlet,dert ; mehrere kbäude
winden zerstört und ein Scesoldat.
ein Zivilist und eilt 5iitabe getötet.
Mehrere unserer Flugzeuge stiegen
von Dover atif und griffen die feind
lichen Flieger an. doch vermochten sie
dieselben nicht zu überholen."

Teutsche Marineflugzeuge befchos
sen gestern die feindlichen Feldlager
bei Furnes in Westfaitdern und ha
ben großen Schaden angerichtet. Alle

Flugzeyge kehrten unversehrt zurück.
, Oesterreichisch-ungarisch- e Truppen
schließen den Eiscnring um Turazzo
immer enger. Bazar-Sjak- . eine
kurze Strecke nordöstlich von Turaz
zo, ist von ihnen besetzt worden, und

'dcx Fall der Stadt kann nicht lange
ausbleiben.

I Berliner Zeitungen erklären, der
Fall voil Erzerum scheint sich zu be

stätigen, die russischen Siegesna..
richten aber sind 'gewaltig übertrie
beiv denn die Nachrichten von der
Gefangennahme , großer türkischer

Streitkräfte bewahrheiten sich nicht.
Tie Russen halten auch mit der Ver
öffentlichung genauer Angaben zu

jriitf. Wenn die Frage, wer siegt,
von dem, Besitz Erzerums abhängig
wäre, dann wäre es heute nicht in
den Händen der Russen. Dafür hat

,te der deutsche Generalstab gesorgt.

ein Mittelweg gesunden werden
kamt.

'

Baron Zwiedinek wurde Sams
tag ebenfalls eine Süote zugestellt, in
welcher die Stellungnahme der Bun
desregierung inbezug auf die Tauch.
boot'Kriegfüyrung klargelegt wird.
Dieselbe deckt sich völlig mit der dem
deutschen Botschafter gemachten Mit

' '

teilung.
Tanchbuot'Frage im Senat

Bmtdesseitator Stone. Vorsitzer
des Senatö,Nomltee,s für cniswär
tige Angelegcnheiteil, wird in den
nächsten Tagen die 5tontrovcrse über
die Tauchboot.rage im Senat vor

bringen. Er beabsichtigt, dem repn
blikanischeit Senator und Tentschen
fresser Lodge eine derbe Abfuhr zu
erteilen. Dieser hatte bekanntlich
in letzter Woche, die Regiemng hef

tig angegriffen, weil sie sich Deutsch
land gegenüber in allen Fallen nach

giebig bewieseil habe (wir möchten
wissen, wann), und hafte erklärt,
dafz Deutschlands Ankündigung, ar
mierte Handelsschiffe ohne War
nung zu versenken, absolut nicht gut
geheißen werden dürfe. Ein solcher
Schritt seitens der Bundesregierung
wurde von Lodge als ein unneutro
ler Akt bezeichnet, der ztim Llriez
führen werde.

Senator Stone wird diese Rede
beantworten,' erklärt jedoch, dafz die
gegenwärtige politische Lage so

jchtvierig, ist, dafz man diese Angele
genheit nicht vom Parteistandpunkt
im Senat debattieren dürfe.' Herr
Stone hat bereits .mit Präsident
Wilson und Staatssekretär Lansing
in dieser Angelegenheit Besprechitn
gen gehabt, und man kann anneh
men, daß sich seine Ansichten, die er
im Senat vertreten wird, ,mit denen
der beiden Genannten decken wer
den. Infolgedessen wird der Rede
Senators Stone von allen Kongreß
Mitgliedern mit größter Spannung
Entgegengesehen. Man verhehlt sich

nicht, daß dieBer. Staaten der
schwersten 'diplomatischen Krisis seit
Beginn des gegenwärtigen Krieges
gegenüberstehen. Herr Stone wird
auch die mexikanische Angelegenheit
zur Sprache Dringen, in welcher der
Senator Lodge der Regierung eben
falls Schwäche vorgeworfen hat.

LanslNg's
'
eigenartige Haltung.

Es wurd,e heute bekannt, daß
Teutschland und Oesterreich.Ungarn
schon vor mehr als einem Monat
hier einen Wink gaben, daß sie be

bsichtigten, das Dekret trcffs be

wafsneter Kauffahrteifch.ffe Ltt er
lassen und dieser Wink war c--

eben, welcher das amerikanische
Staatsdepartement veranlaßte, den
alliierten Mächten die Entwaffnung
aller Handelsschiffe borzuschlagen.
Teutschland 'und OesterreichUngarn
hatten bereits beschlossen, das neue
Tauchboot.Prögramm am 1. Febnt
ar zur Ausfiihrung zu bringen, und
nur der Borschlag des amerikant
scheu Staatssekretärs an die Alliier
ten hatte die Zentralmächte bewogen,
die Ausführung- - ihres Vorhabens
bis zum 1. Märj zu verschieben, in
der Hoffnung, daß mittlerweile die
Alliierten der amerikanischen An
regung folgen würden.

Ein hochanMellter Admwistra
tlonfbeamter verbürgt sich für
Obiges. ,

Ein hervorragender deutscher Ti
plomat erklärte heute geradeheraus,
den Zentralniächten feien Zuficherun
gen gegeben worden, daß die Ver.
Staaten die entralknächte hiein
unterstiil-en- ; aber diese Angabe wird
vn einem Woshingtoner Reie
nngsbeamten für unwahr" er
klärt. Es sei, fgte er, dem deut
schon Vertreter seinerzeit nur mit
geteilt worden, öan die auterikanische
Regierung den Smndj'uiitt der en
tralmächte den Ilmfiäuden nach für

angemessen" halte; jedoch sei bin
zirgefügt worden, s chliesze dieser
Standpunkt eine Aenderung deb Völ
kerrechts in sich, und diese könnte

nicht gesetzlich erfolgen, wenn nicht
alle Nriesübrenden ihr beigetreteil
seien!" ?e?onld habe die mnerika
nische Neaiettmg eine allgenkeiue
Verjtändimz hiermicx hcm.'iztüö''

Spokane. Wasl,.. 21. Febr. Bei
South Ehency, Wnsh, fuhr gestern
ein Schnellzug der Northern Pacific
in das Hintere Ende eines Zuges
der Pacific Burlington Bahn mit
voller Geivalt hinein. Fünf Perfo
nen kamen dabei um's Leben, wäh-

rend sechs verletzt wurden, drei da-

von lebensgefährlich.
Unter, den Toten befinden sich der

Staats-Ehemi- Prof. Elton Fuliner,
der Hilfs.Getreidc-Jnspckto- r I. I.
Mtnnick und Lee M. Eonroy, rei
settdcr Passagier-Agen- t der Northern
Pacific Bahn. Prof. Fulmer hatte
sich gerade, als er diese Reise antrat,
auf 23,000 gegen Unfall versichern
lassen.

Der Unfall ereignete sich während
eines Nebels, der so dicht war, daß
man die Hand nicht vor Augen
sehen konnte. Die getötetem oder
verletzteil Passagiere befanden sich

meist noch in ihren Betten.

Kamerun'6 Verteidiger
gellen sich wacker!

Munitiunomangel aber zwang sie,

auf spanisches, Gebiet über
' zutreten.

Berlin, 21. Febr. Der spanis-

che Generalgoiwerncur von Fernan-
do Po, Westafrika, hat durch Vermit-

telung dks Befehlshabers der briti-sche- n

Truppenmacht in Westafrika
dem Kolonialaint folgenden Bericht
des Gouverneurs Ebermaier vom
deutschen Schutzgebiet Kamerun

lassen: Munitionsmangcl
zivang mih, mit dem Stab und al
len Truppen ans spanisches Gebiet
überzutreten. Die Kranken und

sind gleichfalls in Sicher,
heit. Die Truppen begannen am
Abend des 4. Februar die Grenze
des Schutzgebiets ztr überschreiten;
die letzten Abteiluttgen erreichten

die ttüste. Die spanische Regie
rung wünscht, daß alle, die aus dem
Schutzgebiet kommen, nach Fernando
Po gebracht werden. Die Einzel-heite- n

der Jnternierung sind noch
nicht geilau vereinbart.

Hauptmann von Raben, der tapfe
re Verteidiger des Forts Moran,
Nordkamerun, versammelte kurz nach
der Aufgabe von Garna seine' ein
geborenen Schntztruppen um sich und
fragte sie, ob sie bis zum letzten
Mann weiterkämpfen oder sich über
geben wollten. Die Eingeborenen,
darunter viele Mohantmedaner,

vie ein Mann, daß sie den
Tod der Gefangennahme vorzögen.

Wünschen angeblich Frieden.
'

London, 21. ,Febr. Der Ko-

penhagen Korrespondent der Daily
Mail meldet, er habe aus zuver
lässiger Quelle erfahren? daß mehr
als 500 prominente deutsche

darunter solche aus
Brcnten, Hamburg, Lübeck, eine Po
ttnon unterzeichnet haben, tu wel
cher die Regientng ersucht wird,

riedensverbandlniiaen anukniittfen.
drniiit der Friede innerhalb drei Mo
naten aogeiaiioiicn ,weroen tonne.
(Das könnte den Engländern wohl
gefallen; sie mögen aber ganz Peru
higt sein. Deutschland hat einmal
vorher die Hand zum Frieden ge-

boten, beute tut's nicht ntehr
jetzt müssen die andern kommen.) .

Flüchtige Berbrcchcr töte Sheriff.
El Paso, 5er., 21. Febr., Fünf

Verbrechern gelang es am Samstag,
aus deut Gefängnis von Demiö,
Ter., zu entweichen und sich zu be.
waffncn. (Gestern kam es zwischen
den Flüchtlingen und sie verfolgen
den Polizeimannschaften zu einer re
gelrechteu Schacht, wobei Sheriff
Twigbt B, Stevetls von Ltuia
Eonutl, erschossen wurde, tvnbrend
Hilfs-Sberi- ff Buck Savier schwer
vetwnndet wurde. Uuni den Ver-

brechern tumee ebenfalls einer ge
tötet und ein zweiter, der verletzt
wnrde, wieder ,zefaitgei, genommen.
Die übrigen Drei entkamen.

Noch eine Vergiftung.
Pitrsburgh. Pa.. L1. Febr. ''?,',

benachbarten Carnegie erkrankten
gestern bei einem K'irchenessen etwa
!!5 Personen. Die Svtnptome wer
den als die gleichen geschildert, wie
sie bei den bei dem Bankett zu Ebren
des Erzbiicho'T Mnndelein in Ebi
cago Vergifleten zn Tac getreten
waren. Eiile Untersuchung ist ci
Geleitet

Man will keine Wiedervergeltung
gegen (fnglanti- - iibrn, bis neue

U'Bootfrage geklärt ist.

Washington, 21. Febr. Derf
e i i j irf

zcongreg yar aue gepiauren Wteoer
vergeltungsmaßrcgeln gegen Eng
land wegen Behinderung des amer-

ikanischen Handels vorläufig fallen
gelasseii ; man will erst den Verlauf
der Berhaiidluugen zwischen Deutsch
land und Amerika in der Tauchboot

abwarten, ehe et.
was gegeit England unternommen
wird. (Und die britische Negierung
lacht sich darob in's Fäustchen.) Jene
Senatoren, die bisher für Wieder
Vergeltung gegen England Feuer und
Flamme waren, erklären, daß die
internationcile Lage gegenwärtig zu
heikel 'geworden ist, die Angelegen
heit auf die Spitze zu treiben.

Ueber das Ablehnen eines Zu
sammengehens mit den Neutralen
gegen England sagte cijt Beamter im
Staats-Deparremet- it folgendes: Die
Vereinigten Staaten werden fortfah
ren, in ihrem Verkehr mit den curo
päischen 5iriegführende,r unabhängig
zu handeln, falls die Gesamtlage
nicht eilte Aenderung erfährt."

Schweden warnt vor armierten
Schiffen.

Washington, 21. Febr. Die
schwedische Regierung hat als Folge
der deutschen und österreichischen Pro
klamation, laut welcher nach dem
29. Februar amtierte" Kauffahrer
ohne öorhcrige Warnung angcgrif
fen werden, an sämtliche schwedischen

Bürger eine LLarmmg davor erlas
sen, auf derartigen Schiffen zu rei
seit. ;

Tic in Washington stationierten
diplomatischen KPräsentantcn Däne-mirk- s

und der Niederlande stellen
sich, von ihren Negierungen ents-

prechend bevollmächtigt, bezüglich ei.
nes beabsichtigten gemeinsamen Vor
gehens entschieden aus die Seite des
schwedischeil Gesandten. .

gerade wie ist

efcindcsastd!
Alliierte befebtcn Eistuibahn und

TklegraPhcn'Stationcn im oft
lichen Griechenland.

Berlin, 21. Febr. (Funkenbericht.)
Die Ucberfceische Nachrichten

Agcnwr meldet, daß der griechische
Ministerpräsident Skouloudis von
dem kürzlich in Paris in Zionferenz
versammelten Kncgsrat in ,mntnis
gefetzt worden ist, daß die griechi
schen. Eisenbahn- - und Telegraphen
siationen. in Thessalien (östliche
Hälfte des nördlichen Griechenlands)
und Morea (seit dem Mittelctlter
Name des Pelopoimcs) besetzt wer
den sollen. Dem griechischen Pre
ntienninister wurde zu verstehen ge
geben, daß, falls man dem Vorgehen
der Ententemächte nicht willfahre,
man einfach Gemalt anwenden wer
de. Ter griechische .Kriegsrat wurde
daraufhin sofort einberufen.

Jedenfalls erlogen.
London, 21. Febr. Einer Sa

loniki'Depesche an Neuters Tele
graimn Eo. sind griechische und bnl
garische Parouillen unweit des Doi
ranSees aneinander stcraten. Die
Bulgaren wurden zurückgetrieben'
iind hatten z,vei Todte. Ein grie
chischer Soldat wurde verwundet.
Derselben Depesche,' zufolge hat sich

General Sarrail ilach Athen böge
ben. um mit König Konstantin zu
konferieren: nian mißt dieser Kon
ferenz große Bedentmtg bei. (Jeden
falls wird Sarrajl dem K'onig die
MilteiluitI machen, daß sich die
Truppen der Alliierten jn Griechen
land als Iie Herren des Landes be-

trachten, und daß der König uns
fein Haus dort mir noch geduldet
werden: aber es wird noch der Tikj
der Abrechnung kommen.)

. Wazu Ncbraoka's Mais dient.
Die Stärkefabrik Douglas & Eo.

in Eedar Napids, Ja., hat auf der
biefigen (Getreidebörse etiixi 250,.
01)0 Bushel M'iiis gekauft. Trrselbe
wird in der Fabrik zti Stärke verar
beiret, welche dann nach London ge-

sandt wird, um bei der Hersiellimg
getvisser Erplosivkörper verwendet
zu werden. Die Firnm liefert tag
lich bis 10 Waggoliladimgen an
England. Also auch Nebraska's
Mals mtrß zur Tötung und Hin
ot'ferting von 2ei,tschlnudS Sohlten
beitrage

Atnsterdom, 21. Febr. Die
Deutschen lassen in ihren Angriffen
gegen die feindlichen Stellungen im
Westen nicht locker. Ten Briten und
Franzosen, die am Zscr Kanal nörd
lich von Ipern stehen, wird seitens
der Teutschen kein Augenblick Ruhe
gegönnt. Ten Briten stttd weitere

Stellungen in einer Weite von 350
Jards abgenommen worden, und alle
Versuche ihrerseits, dieselben zurück

zuerobern, sind an der Tapferkeit der
Teutschen gescheitert. Nach artilleri
frischer Vorarbeit drangen die Deut
scheu an ehiom Punkt über den

Zjserkanal, vermochten aber nur bis
zil den vordersten ' feindlichen Stel
lungen zu gelangen. Zu zahlreich
loaren die Franzosen, um sie aus
ihren starken Stellungen zu vertrei-ben- .

In dem offiziellen deutschen
Bericht heißt es:

Die Deutscheil erstürmten eine

nördlich von Ipern gelegene Stel
lung in einer Weite von 350 Jards.
Alle feindlichen Gegenangriffe wnr-de- n

voll uns abgeschlagen; wir mach-

ten einige zwanzig Gefangene. Süd.
lich von Loos drang der Feind bis
zum Rande eines durch Unsere Mi
nenspreilgungen entstandenen 5ira.
ters vor, wurden aber dann in Schach

gehalten. Nördlich bon Hebulerne
und nördlich 'von Albert unternahmen
wir gegen die feindlichen Stellungen
einen erfolgreichen Nachtangriff und
machten eilte Anzahl Gefangene. Im
Artois Distrikt und in den Argon-ne- n

haben wieder lebhafte Jnfante?
riegcfechte stattgefunden. Zwischen
der Aisne und der Maas fanden

Artillerie, und Minen,
kämpfe statt. Wir unterminierten
und zerstörten eine Stellung der
Franzosen aus der Höhe von Com-bres- .

Unsere Flieger warfen Bom
ben auf die feindliche Fliegerhalle
in Abeel und die in der Nähe be
findlichen Bahnhöfe. Ferner wur-

den hinter der feindlichen Front ge.
legene Plätze von unseren Fliegern
beschossen, desgleichen die Stadt

'
Jn einem Fliegergefecht - östlich

von Pcrrone wurde ein englischer
Doppeldecker mit zwei Maschincnge-ivehrei- r

herabgeschossen; die beiden
Insassen waren tot.

Mollen Nerg die

fljipanr nelZmeu!
i

Die Eigentümer des Schiffes rufen
zu diesem Zweck das Bundes

gericht an.

Norfolk, Va., 21. Febr. Die
British and Africaii Steamship

Cornpanh" von Liverpool hat jetzt
eineir Beschlagnahnieprozeß i,l Sachen
des früheren britischen Dampfers

Appam" angestrengt, welcher bc
kamttlich von einem deutschen Kape
rer ain 15. Januar uitweit der Ka

arischen Inseln gekapert und von
Leutnant Berg und seiner Prisen-mannscha- ft

1200 Meilen weit hier
her gebracht wurde, worauf er als
deutscher Hilfskreuzer erklärt worden
ist und den Namen Buffalo erbalteu
hat. Leutnant Berg erhob gegen
die borläufige Beschlagnahme des
Schiffes Protest, fügte sich aber
schließlich. Das Verfahren tvurde
vor dem Bundesrichter Waddill a.
liängig gemacht, der einen Bundes
dlstnt'tzmarichall mit Vorladung-papiere- n

an Leutnant Berg sandte.
Letzterer teilte diesem in dürren Wor-

ten mit, daß, hätte er gewußt, mit
iveiti er es zu tun Kälte, er ihn nicht

atl Bord gelassen hätte. Zwei
sind jetzt auf dem

Dampfer postiert, bis der Fall er

ledigt ist. Diese hatten eine schlechte

Nivht, denn sie batten die Nacht aus
dein Verdeck ohne Schlafstelle zubrtn
gen müssen und Leutnant Berg hat-t- e

ihnen auch keine Nahnmg gege-
ben.

Kathedrale unter Betvachung.

Chicago, JH., 2l. Febr. Tie
Kntbcdrale des Heiligen Namens
nr.irde geftm; strikt beniacht, doch

VynHe rrichts LerdächtigeL qacrkl;

Washington. 2!. Febr. Die
Tauchboot Kontroverse überschattet
gegenwärtig alle anderen Angelegen
bettat bet weitem. Dieselbe wird
natürlich tion bet in engliscl,em Sold
stellenden Presse gründlich auSge
schlachtet, und die gemeinsten Hetze

reien und Beschuldignnnen seitens

biefer Schmutzblätter sind wieder an
der Tagesordnung. So.wnrde am

Samtng det'anntgclnacht, die hiesige
Weflimnifl beabsichtige, den hiesigen
divlmnatiichen Vertreter einer gcwis

seit Macht abschieben zu lassen.
Voer.it er sich nicht anderer Methoden
bedienen würde. Es wurde in dem.
selben Artikel berichtet, duft dieser

Tlomat, mir 'ein na.

tiirlich niemand anders au .'r deut-

sche Botschafter gemeint ist, erklärt

lx, den soll, daß Lansing znriicktlteteu

wde, imd daß die Regierung der

Ver. Staaten dann einen für
Teittschland günstigeren Standpunkt
einnehmen werde. Natürlich sind

dies einsach aus der Lust gegriffene
Gerüchte, die nur dazu dienensollen,
das Bolk geabn Teutschls6 noch

mehr auszuhetzen. Staatssekretär
Latising hat sich denn auch bemüßigt
gesehen, zu erklären, daß an diesem

Gerücht kein wahres Wort ist. und

daß in seinen persönlichen oder offi

ziellen Beziehungen zu Graf von

Bernstarss oder dem österreichisch

ungarischen Geschäftsträger. Baron
von Zwiedinek. absolut keine Aende.

rinnt eingetreten ist.
Die Ankvort Deutschlands auf die

Ankündigung der hiesigen .Regie

rung, daß sie eine Armierung von

Handelsschifsen für gerechtfertigt

ijäli, wird naturgemäß hier mit
größter Spannmuz erwartet. Die

selbe kann jedoch nicht vor Ende die

s er Woche eintreffen. EZ kann aber

sein, daß schon heute oder Dienstag
von Botschafter Gerard aus Berlin

ein offizielle Ankündigutlg eintre-

ffen wird, in welcher die Stellung
des deutschen Auswärtigen Amtes

tlargelegt werden wird.. In Regie

rungskrÄsen hegt man immer noch

dis Hoffnung, daß die deutschen Zei
Mnzsartikel, welche hervorheben das;

Deutschland von seinem Standpunkt,
armierte Handelsschiffe als Hilss
kreuz zu betrachten und ohne War

nung zu versenken, unter keinen Um.

ständen abweichen wird, nicht die

Anficht der deutschen Negierung wie

dcrspiegeln, und daß vielleicht doch

grcy läszl Nekglcn'5
Industrie verkommen!

Äeine Rohstoffe nach Belgien, aogeb
lich weil Deutschland sie eh

men wird.

London. 2t. Febr. Der.vsn
her amerikanischen ,Hilfskommissin
zentachte Vorschlag, zwecks Aufbau
ker darniederliegenden belgischen In
dliitrie Rohstoffe aus England ritt

fuhren, ist von dnn britischim Mi

iiiüer des Aeufzeren Grey abgelehnt
worden und zwar aus folgenden
Wriiiiflfn: Die belgische Industrie
kann nicht cher gehoben werden, bis

der Feind aus dein Lande getrieben
ist. denn eine Wiederbelebung der
selben würde den Feinden der Al-

liierten nur von Vorteil sein. Ueb.

rigens tue England alles. Mögliche,

um die amerikanische Hilfknmisfion
in' ihkcn Bestrebungen zu unter
stutzen. (Ss ein Heuchler.) Eng.
land' habe auch den Vorschlag be

trefft Emführimg von Nobstosfen

noch öelgitn, vor mehreren Mona,
ten in Erwägung gezogen, ist heute
Tkvcr anderer Ansicht, denn Deutsch

land habe sich in dieser Angelegen
jcit ablchnend Verhalten und bis jetzt
noch keine Erklärung abgegeben, v

. . .cn r Ci ,rx O- - i '

es in ugicn qiTflqieure uvriinie
nicht für sich beanspruchen werde.

Deshalb müsse man Deutschland die

Schuld geiien. das; Belgien verarme.

England nasche seine Häude in Un.
fst-.ul- (;Jfo!I dieses nicht den schuf

tisen, scheinkeiiigen Ciliornf k-- des
briiiMKn iI'iintucr-- des Aciißeren in

icJ klarste Ütefct'O

KK. 2l45oot versenkt
swnzösischen Dampfer!

Paris. 21. Dez, Einer Wiener
Depesche zufolge ist der französische

Dampfer Mempyis auf der Hohe von
Turazzo von einem österreichischun
garischen Tauchboot versenkt worden.
Die Mannschaft wurde gerettete Der
Dampfer war . Tonnen groß
und verkehrte zwischen Häfen des
Mittelmecres. :, ,..,

Deutscher Sjtt'on"
wieder eingesangm!

Jngnat!S Lincoln, früheres engl.
Parlamentsmitglied, der ent

flohen war, wieder gefaßt.

New Fort, 21. Febr. Jgnatius
Trebish Lincoln (geboren in Un
garn), anglikanischer Geistlicher, frü
her britischer Parlamentsabgeordne
ter und später deutscher Spion",
welcher in Haft der Bundespolizei
gewesen war, und dessen Ausliefe,
rung nach England verlangt wird,
der aber entkommen war, ist wieder

eingcfangen worden, nachdem er sich

über einen Monat der Freiheit er
frLut hatte. Wie er sagte, hat ein
Hauswirt, von dem er wcggczogön
und bei dem er nur fein Gepäck noch

holen wollte, ihn verraten, nachdem
er $250 als den Preis spincs Schwci.
gms verlangt hatte. Der Haus
Wirt hatte ihn beargwöhnt, obwohl
L. niemals ihm seinen wirklichen Ma
men nannte.

Lincoln erklärte, er würde nie
flüchtig geworden sein, wenn er nicht
gemerkt hätte, daß die Bundcsrcgie
rung, welche wußte, daß ihn die eng.
lisch Regierung wegen politischer
Derbrechen verfolge, ihn nicht unpar
teiisch behandelt habe.

Laut neuesten Nachrichten sollen
verschiedene Deutschamerikaner Agcn
ten des Bundcedicnstes den Aufent
halt Lincolns verraten und so zu sei
ner Verhaftung beigetragen haben.

ren gesucht, und die Zentralmächte
haften daher die Frist verlängert:
aber die Alliierten hätten keine Ant
wart innerhalb dieser Frist gegeben.

Um so wunderbarer erscheint der
jetzige Schritt der Bundesregicniug.
der' deutscheil Maßnahme die Aiier
kennung zu versagen.

Tentschlands falsche Folgerung.

In hiesigen ssfi'.iellen Kreisen
wird erklärt, daß Deutschland aus
dem Vorschlag der amerikanischen
Regierung, Handelsoampser nicht
z armieren, eine falsche Folgerung
ge.zgen habe. Die Ket. Staaten
hätten, obgleich sie den deutschen
Standpunkt begünstigten, nur im
Falle eines Einvernehmens mit den
Ententemächten im Interesse 'der
Menschlichkeit Praktisch und tat
kräftig handeln könne. Die

Note habe absolut nicht
besagt, daß ,andelsfabrzeuge nicht
das gesetzliche Recht bättm, arntiert
ZU söM. .

Senator Lemis greift
Koot scharf au!

Hielt Samstag im Senat eine Rede,
in welcher er Root als einen

Heuchler bezeichnet.

Washington. '21. Febr. Bundes
senator Lewis , von Illinois hielt
Samstag nachmittag im Senat eine
Rede, warin er : die ; Angriffe, die

Elihu Noot in der re.
ptiblikanischen Staatskonvention in
New ?)ork gegen die ganze auswär
tige Politik der Administration rich.
teto, , zurückwies. Er sagte Hinter
anderem, Herr Root sei unaufrichtig
und treibe politische Heuchelei.

Er möchte Teutschland und Me
xiko als Trittstufen zu einem repu

'

blikanischen Erfolg in der nächsten
Wahl benutzen", sagte Herr Lewis
weiter. Er selber hat früher ein
Einschreiten in Mexiko mißbilligt,
im Namen der vaterlosen Kinder,

und der Frauen, welche trauern wer
den!" Warum jetzt dieses

Warum diese staatömän.
nische Heuchelei?

Was Deutschland anbetrifft, so

sagte Herr Root, wir brauchten einen
Präsidenten, welcher an etwas an
deres appellieren werde, als an Wor
te. Welche andere Aktion ist mög
lich? Nur Krieg? Nun, er möge
nur' kühn mit dieser Kampagne
hermtskommen. Wenn er plant, un-

ter dein Deckmantel eines Krieges
mit Deutschland eilten Präsidenten zu
erwählen, so werde ich sein Treiben
bloßstellen.

Und warum Krieg gegen Deutsch
land? Welche neue Kampagne
fondsquellen erömien sich Miseren
republikanischen Freunden? Was für
Interessen haben sie gefunden, welche

.Wrieg gegen Deutschland verlanget! ?
Eilt Krieg jetzt? Nachdem 10

Iabre republikanischer Regierung
uns ohne Flotte und Armee geloi
sen haben, und wir uns keine 2 t
Stunden verteidigen könnten, das
beißt, wenn unsere republikanischen
Freunde im Recht sind."

Bei seinen Auslassungen über
2!eriko tvurde der Redner von Leu.'
Thomas unterbrochen, welcher daran
erinnerte, daß Root in einer Wa-

shingtoner Rede sogar gemeint Und
eindringlich die Nation ersucht habe,
sich hinter Präsident Wüwn in sei

ner inerikanischen Politik zu scha
reu.

emoot von lltii!) naiiiii seinen
Parteigenossen Root in Schutz, Ne-

benbei tagte er aneb, das amerikani
sche Einschreiten in Vera Eruz., Me
xiko, sei teiue-Aveg- s erfolgt, tun die
Ebre der amerikanischen Flagge zur
Anerkennung zu bringen, sondern
um zu verbinden,, daß Waffen au
den damaligen Präsidenten Hnerta
gelangen tonnten ; und Root hätte
vielleicht im Zweifel sein können, 00
es rätlich sei, Hnerta zu verfolgen.

Herr Leiuis hielt seine Rede, die
ein denkwürdiges Ereignis war. nach
einer Konferenz mit Senator Stone.
den. Vorfitzenden des K'omttecs für
auswärtige Beziehungen. '


